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©« geljt blc ©age, bap im Sauf bet ©djule ein Umtaufdj

gegen SHepctlrffufcet eintteten foU, gerate fötbetnb füt ben ©ang
bet SnPtuttlon bürfte biefe SKaprcgel nicht fein.

$L u 0 l o n fc.

DePrcid). (SBernblgewehrc.) 3n bet öptcfdjlfdj.itngatffdjen
armee ip nunmehr mit bet aufgäbe oon 2Bcrnbl«®eweIjren an bie

Stuppen, junäctjP an ba« niebetöpteldjffaje ©enetalat unb in«»

befonbetc an bie SBienet ©atnifon, begonnen Worten, ©le

SBoffenfobrlf in ©te»t fjat jut Seit 400,000 SBetnbl-Sewefjte

fettig flcfteftt, fo bap bf« jum gtühjaht bie ganje atmee mit

bem einheitlidjen ©ewebr au«getüpet wetben fann. ©ic Äo»al«

letie unb bie Söget, fowie bie öPreldjfftbe unb ungatifdje Sonb«

weht beffnben fid) beteit« im Sepjj »on SBctnbl« ©ewcljten.

— (©o« Sf«*c' Äonffriptlon«gefefc.) ©em Entwurf be«

Sfetbe « ÄonffrlptionSgcfcfce« ober, wie c« in ber SReglerung««

»otloge fjeipt: be« „©efefee« betveffenb bfe ©eefung be« Sebarfe«

an Sfetbcn bei einer SJcobilfffrung für ba« Pehenbe §cer unb

bie Sanbwetjr", entnehmen wit folgenbe ©teüen :

§, 1. Sei einet SRoblllfirung (Scrfefjung auf ben Är(eg«Panb)

ber bewaffneten SJcadjt ober eine« SheKe« berfelben wirb auf Se«

fehl be« Äaifcr« jur jwangSwcifcn au«bebung be« jur au«rüpung

erfetberlfdjen Sebotfe« an Sfe^en gcfdjtittcn, wobei füt bfe

Sfetbebeftrjet bie Serppichtung eintritt, übet ble«faO« an pe et«

gehenbe auffotberung bet Schotten ihre ftfeg«bienptaugllchen

Sferbe gegen angemeffene Gntfdjäbfgung bem ©taote ju über«

laffen.

§. 5. ©ie au«hcbung«bejitfe fallen mit ben potltlfdjcn Sc«

jlrfen jufammen unb werben für {eben berfelben efn ober mefjrere

affcntpläfee bepimmt.

©iefe affcntpläfce werten »on ben polltifdicn 2anbc8bcljörtcn,

Im ©ln»ctnehmen mit ben ©enetal« (SRilttät»), juglcidj Sanbwcbr«

Äommanben, feftgefet^t, wobei at« ©runbfafe ju gelten hat, bop

ben Sferbebepjsern Scläpigungen, weldje burdj ben Swccf biefer

SJcapregel nicht unbeblngt geboten ftnb, erfpatt wetben follen.

§. 6. ©ic au«bebung unb affentitung bet Sfetbe.etfolgt butd)

Äommifponcn, weldje om anfange efne« {eben 3ohte« ju bc»

Pellen p"*1'

3cbc folche Äotnmlfpon bepebt:

a) au« bem Sejfrf«hauptmonne (Sürgermefper) ober bem »on

ihm ju beftimmenben ©teffoerttetet, al« ?Präfc«;

b) au« einem ©tab«« ober Dbetoffijfctc be« $cerc« ober bei

Sanbwefjt, unb

c) au« einem SSllität« ober 3i»lt«St)letarjte, ober SJMlitär«

Äutfdjmiete.
3ebct' Äommifpon ftnb btei ©djäfeleute beizugeben, welche »on

ben politifdjen Sefjötben bepimmt werben unb ju biefem ©efdjäfte

eigen« ju beeiben pnb.

#ieju pnb unbefdjottenc gochmännet, wo möglich ou« ben lanb«

wirtbfchaftltdjen ober Sfetbejua)t«»crefnen, ju wählen.

§. 7. Sei bem ©inttltte bet Stotfjwcnbigfclt einet Mbpeflung

gibt ba« 9teich>Ärfeg«mlnipcrlum bem 8anbe«»ertheiblgung«=3Rirti<

Petlum ben mit Stücfpefjt auf bie au«befjnung bet au«rüpung

pd) ergebenen Sebarf an SPfetben, bann bfe ©teUung«frifi beff*

tritt» befonnt.

§. 8. auf bie affentpläfce ber Sejirfe wetben bte Sferbe,

w:tcfje am 1. 3ännet be« ©tetlung«jabre« ba« 4. Sehen«jabt

übetfchtlttcn haben, gemelnbeweife »etgefübtt, butefj bfe au«fjebung««

Äommiffion gemupett unb, ifjtct Saugttchfett entfprechenb, jn
Slcit«, Sug« obet Stagpfetben flafppjtrt.

Stallen, (anfdjaffung »on Settetlfaewefjten.) ©egenwättfg

werben in Sutin 30,000 neue ©ewefjte unb jwar ©inlaber nach

bem ©»ffem Setterli unter Uebetwadjung be« Gifinbet« ange«

fertigt. 3tallen Witt tnnethalb btei 3abren 300,000 ©ewChre

fertig pellen, e« ip aber noch nicht jum befinltben ©ntfdjfup

gefommen, oh e« für biefelben fämmtticfj ba« ©»fiern Scttettt

atoptltt. SBie fdjon früher erwähnt, fleht fmmet noch ba« eng«

flfdje 55lccf=@!jpem »on SBefile» Stfdjarb mit In ©rwögung.
a. a».«3.

— (SciIitär«9teformcn.) Unter ben atmee«fTceotgantfftung«»

»otfa)lägen be« ftallenifdjcn ßrtegSminiPct« Sticottt nimmt beffen

tefcte Sotlage übet Setbeffcrutigcn in ber artitlerlewaffe efnen

fjeroorragenben S(«f> efn, unb ©eneral Scicottf Ip eifrig ba»

rauf bebacfjt, bie itolienlfdje artillerie, weldje feft jeher füt bie

hefte Stuppettgattung bei italienlfdjen armee galt, auf jenen

Sunft ber Südjtigfcit unb ©tärfe ju bringen, welche bie neue

art ber Ärfcgfübrung bebfngt. — Son bet »on bet Äammet

füt SJcilitärbebürfnfffe ju »otltenben ©umme w(U nämtfcl) bet

Ätieg«mtnipet binnen jwei 3«bten 100 Sattetien, alfo 800

©efdjüfce, anfdjaffen, weldje nodj bem neuen, beteit« apptobitten
SJlobcfle geatbeftet fein wetben. — ©a« neue gelbgefdjüjs ip au«

Stonce, fjat ein Äalibet »on 75 SÄfOfmetct, #lntetlabet mft

Äefl»etfa)tup, naa) einet »on Ätupp gemachten ©rfinbung geat«

heftet, unb wiegt bo« Stobt 300 Äilogtamm. ©le Soffetc fjat

efnen Glfcnpanjct unb mit bet ebcnfatl« gepaujetten SÄunitlen«»

fammet wiegt bo« »olltommen jut Sefpannung gerichtete ©e«

fdjü| 1188 Ällogt. — ©er S)cunition«farten enthält SJcunltlon

füt 122 ©djüffe unb wiegt ungefähr 1200 Äilogr. — ©Ine

gclbbotteric befiehl au« 8 ©efdjüfcen, ebenfo »iel SRunition«»

farren, einet getbfdjmlebe unb 3 9?cfcr»cfatren; ©efdjüfc wfe

SJeunttionefarren pnb mit je 4 Sfetbcn befpannt. — ©ic $er«

Pellung biefer Äanoncn, beten Süctjligfeit fehr gelebt wirb, würbe

ben atfeualen unb ©tücfgicperefen »on Sutin, Steopel unb ®e»

nua onoetttout.

Selgicn. (3»IIltät«attoch.6«.) ©o« „Gcho bu S«ri«n"nt"
berfdjtct: 3»an »erfichert, blc betgifdje SMcgferung hohe befchfoffen,

nad) bem Seifpfele bet ©topmächte 3Jcttltär«attadj6J an ihre

Segatlonen im auälanbe ju fenben. gut SBicn fod Äapitän

©touffe bepimmt fein.

©oeben Ip in bet Untetjcfdjncten erfctjlenen:

®et ttttterofftjter
al§ ßjjef einet* %\niUtnt*®tvty$t.

SPrel«: Sart. 40 St«.
SBafet.

@ttjrdcifj)jattfertf(tje JBerlaggouttjljanblunii.

3n allen SBuchbanblungen )u bejleben:

©tubten
über

bif^aröanifotian bfr fämtytrifdjftr$tmtt.
«Begleitet »on einem ©ntwurfe

für bfe

JKUttärorgantfaHott ber fftjttirij. ffitbfltttoOtttfdiofl.
Son

einem eibg. ©taisofftster.
8°. 14 SBogen, 19 Tabellen unb 1 Äarte. gr. 3. 60.

SBern. SSeulog t>on SDJaj $fia\a.

3n Unterjeichneter Ift erfcblenen unb In allen SBuch»

hanblungen ju haben:
25a«

©djtoefyertfdje $ej)eti*0etoel)f.
(Snftem »etterll.)

Gtbgenöfpfche Drbonnanj »om 30. ©ejemhet 1869.

SÄebft einem anbang über ba« SetterUs@in}eUabung8fletrjef>r

fowie ba« ©cbweij. Äabettengeweljr,
Son

Sfalb. «cJbntiM, SRajor.

Hieju 4 3dd)nung«tafeln.
8°. geh. gr. 1.

SSom eibg, Sffiiütärbepartement empfohlen.
Smette Auflage.

SBafet.
@djmeig|aufetff(t)e JBerlofj&tiulfjtjfmblunct.
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Es geht die Sage, daß im Lauf der Schule ein Umtausch

gegen Repctirstutzer eintreten soll, gerade fördernd für den Gang
der Instruktion dürste diesc Maßregel nicht scin.

Ausland.
Oestreich. (Wcrndlgcwchre.) Jn der östreichisch»,ingarischen

Armee ist nunmchr mit der Ausgabe oon Wcrndl-Gcwehren an die

Truppen, zunächst an da« ntederostreichische Generalat und ins»

besondere an die Wiener Garnison, begonnen worden. Die

Waffenfabrik in Sieyr hat zur Zcit 400,000 Werndl. Gewehre

fertig gestellt, so daß bi« zum Frühjahr die ganze Armce mit

dcm einheitlichen Gewehr ausgerüstet werden kann. Die Kavallerie

und die Jäger, sowie die östreichische und ungarische Landwehr

befinden sich bereits tm Besitz von Wcrndl» Gcwchrcn.

— (Daê Pferde - Konskriptionsgesetz.) Dem Entwurf dcS

Pferde, KvnskrlptionSgcsrtzcS oder, wie es tn der Regierungsvorlage

heißt: des .Gesetze« betreffend die Deckung des Bedarfes

an Pferden bei einer Mobilisirung sür da« stehende Heer und

die Landwehr', entnehmen «ir folgende Stellen:

8. 1. Bei einer Mobilisirung (Versetzung auf den Kriegsstand)

der bewaffneten Macht oder eines Theiles derselben wird auf

Befehl des Kaiscr« zur zwangêmciscn Aushebung des zur Ausrüstung

erforderlichen Bedarfes an Pferden gcschrittcn, wobei für die

Pferdebesitzer die Verpflichtung eintritt, über diesfalls an sie

ergehende Aufforderung dcr Behörden ihre kciegSdiensttaugllchen

Pferde gegen angemessene Entschädigung dem Staate zu

überlassen.

§. S. Die Auêhebungêbezirke fallen mit dcn politischen

Bezirken zusammen und werdcn für jeden derselben ein odcr mehrere

AsscntplZtze bcstimmt.

Dicse Assentplätze werdcn »on den politischen LandcSbehördcn,

im Einvernehmen mit den General- «.Militär»), zugleich Landwchr»

Kommanden, festgesetzt, wobei als Grundsatz zu gelten hat, daß

den Pferdebesitzern Belästigungen, welche durch dcn Zweck dieser

Maßregel nicht unbedingt geboten sind, erspart werden sollen.

§. 6. Die Aushebung und Assentirung dcr Vferde erfolgt durch

Kommissionen, welche am Anfange eines jeden JahreS zu be,

stellen sind.

Jcde solche Kommission besteht:

») auS dcm Bezirkshauptmanne (Bürgermeister) oder dem vvn

ihm zu bestimmenden Stellvertreter, als Präses;

b) au« cinem Stab«- vder Oberoffizic« de« Heere« »der der

Landwehr, und

«) au« einem Militär- oder Zivil-Thierarzte, oder Militär-
Kurschmiede.

Jeder Kommission sind drei Schätzleute beizugeben, welche »on

dcn politischen Behörden bestimmt werden und zu diesem Geschäfte

eigen« zn beeiden sind.

Hiczu find unbescholtene Fachmänner, wo möglich aus den

landwirthfchaftlichen odcr PferdezuchtSocreinen, zu wählen.

§. 7. Bei dem Eintritte der Nothwendigkeit einer Abstellung

gibt da« ReichS-KriegSmInistcrium dem Lande«»ertheidigung«-Mini-

sterium den mit Rücksicht auf die Ausdehnung der Ausrüstung

fich ergebenden Bedarf an Pferden, dann die SteUungSfrist

definiti» bekannt.

§. L. Auf die Assentplätze der Bezirke werden die Pserde,

w:lche am 1. Jänner de« StellungsjohreS das 4. Lebensjahr

überschritten haben, gemeindeweise Vorgeführt, durch die Aushebung«-

Kommission gemustert und, ihrer Tauglichkeit entsprechend, zn

Reit-, Zug- oder Tragpferden Nassisizirt.

Italien. (Anschaffung »on Vetterligewehren.) Gegenwärtig

wcrden in Turin 30,000 neue Gewehre und zwar Einlader nach

dcm System Vetterli unter Ueberwachung de« Erfinder«

angefertigt. Italien will innerhalb drei Jahren 300,000 Gewchre

fertig stellen, e« ist aber noch nicht zum dcfintii»en Entschluß

gekommen, ob e« für dieselben sämmtlich daS System Vetterli

adoptirt. Wie schon früher erwähnt, steht immer noch da«

englische Block-System von Westley Richard mit in Erwägung.
A. M.-Z.

— (MilitZr-Rcforincn.) Untcr den Armee-Reorgantsirung«»

Vorschlägen de« italienischen Kriegsministers Ricotti nimmt dessen

letzte Vorlage über Verbesscrungcn in der Artilleriewaffe einen

hervorragenden Platz ein, und Gcncral Ricotti ist eifrig da»

rauf bedacht, die iialienische Artillerie, welche seit jeher für die

beste Truppengattung dcr Italienischen Armee galt, auf jenen

Punkt der Tüchtigkeit und Stärke zu bringen, welche die neue

Art dcr Kricgführung bedingt. — Von der von der Kammer

für Militärbedürsnisse zu »vtircnden Summe will nämlich der

Kriegsminister binnen zwei Jahren 100 Batterien, also 80S

Geschütze, anschaffen, welche nach dem neuen, bereit« opxrobirten
Modelle gearbeitet sein werden. — Da« neue Feldgeschütz ist au«

Bronce, hat ein Kaliber von 7b Millimeter, Hinterlader mit
Keilverschluß, nach einer »on Krupp gemachten Erfindung
gearbeitet, «nd wiegt da« Rohr 300 Kilogramm. Die Laffete hat

cincn Eiscnpanzer und mit der ebenfalls gepanzerten Munitionskammer

wiegt da« vollkommen zur Bespannung gerichtete

Geschütz 1183 Kilogr. — Der MunitionSkarren enthält Munition

für 122 Schüsse und wiegt ungefähr 1200 Kilogr. — Eine

Feldbatterie besteht au« 3 Geschützen, cbcnso viel Munition«»

karren, einer Feldschmiede und 3 Reservekarren; Geschütz wie

MunitionSkarren sind mit je 4 Pferden bespannt. — Die
Herstellung dieser Kanonen, deren Tüchtigkeit schr gelobt wird, wurde

den Arsenalen und Stöckgicßereien von Turin, Neapel und

Genua anvertraut.

Belgien. (Militär-Attachés.) Da« „Echo du Parlament'

berichtet: Man »ersichert, die belgische Regierung habe beschlossen,

nach dem Beispiele der Großmächte Militär-Attaché, an ihre

Legationen im Auslande zu senden. Für Wien soll Kapitän
Mousse bestimmt scin.

Soeben ist In der Unterzeichneten erschienen:

Der Unteroffizier
als Ches einer Tirailleur-Gruppe.

Preis: Cart. 40 Cts.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Jn allen Buchhandlungen zu beziehen:

Studien
über

dieNeorganisation der schmcherischenArmee.

Begleitet von einem Entwürfe
für die

MitSrorganisation der schweiz. Eidgenossenschaft.

Von
einem eidg. Stabsossizier.

8°. 14 Bogen, 19 Tabellen und 1 Karte. Fr. 3. 60.
Bern. Verlag von Max Fiala.

In Unterzeichneter ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

DaS

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz vom 3V. Dezember 1869.

Rebst einem Anhang übcr das Vetterli-EinzelladungSgewehr
sowie das Schweiz. Kadettengewehr.

Von
Rud. Schmidt, Major.

Hiezu 4 Zeichnungstafeln.
8°. geh. Fr. 1.

Bom eidg. Militärdepartement empfohlen.
Zweite Auflage.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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